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Neue Funde aus alten Grabungen 

GefaBverschltisse aus Grab Pin Umm el-Qa'ab im 

Agyptischen Museum Kairo 

Eva-Maria Engel, Munster 

In den Bestiinden des Agyptischen Museums Kairo befindet sich eine grol3e 
Holzkiste, die mit Gefal3verschltissen aus der Zeit Konigs Peribsen gefllllt und bislang 
nur mit ei ner Nummer des Temporary Registers (TR 21/5/33/1) versehen ist. 1 Kleine 
Papieretiketten und Bleistiftaufschriften auf manchen Objekten legen die Vermutung 
nahe, dass die Funde aus den Grabungen Emile Amelineaus am Grab des Peribsen 
(Grab P) in Umm el-Qa'ab/Abydos stammen. Die Verschltisse sind bislang un­
publiziert geblieben und auch nicht in das Korpus von Peter Kapłony eingeflossen.2 

Auch wenn es unter den Abrollungen auf diesen Verschltissen kaum neue Lesungen 
gegenilber der Publikation von Kapłony gibt, so lohnt allein die grol3e Anzahl von 80 
Fragmenten eine Veroffentlichung, da sie etwa ein Viertel der bislang bekannten 3 J 5 
Verschlussfragmente aus dem Grab des Peribsen darstellt3 und daher die ab­
schliel3ende Bewertung des Grabinventars durchaus beeinflussen wird. 

Die Verschlilsse bestehen ausschliel3lich aus Taffl; Nilschlammverschliisse sind 
nicht vertreten. Die Fragmente konnen aufgrund der charakteristischen Abdrilcke, die 
die gesiegelten Materialien auf Unter- und Riickseite hinterlassen haben, verschie­
denen Typen zugewiesen werden. Gefal3e waren oft mit einem Deckel verschlossen, 
der offensichtlich noch einmal mit einem fasrigen Materiał (Papyrus?) abgedeckt oder 
umwickelt war. Den gro13ten Anteil machen Verschlilsse von Gefa13en aus, wobei 
konische Verschltisse (Typ G2T) bei weitem liber flache Kappen (Typ G 1 T) iiber­
wiegen4; Beutelverschltisse sind dagegen mit sechs Fragmenten nur sehr spiirlich ver­
treten. 

Diese Objekte konnten im Herbst 2000 dank eines Stipendiums des DAAD im Rahmen des 

Gemeinsamen Hochschulsonderprogramms Ili von Bund und Landem untersucht werden. Fiir die 

Moglichkeit der Publikation mochte ich an dieser Stelle Sohair el-Sawi, der damaligen Direktorin 
des Agyptischen Museums Kairo, danken. Mahmud el-Helwagi gebiihrt mein Dank fur seine
kompetente Unterstiitzung vor Ort und Jochem Kahl fur seine Anregungen beim Verfassen dieses 
Artikels. 

2 Peter Kapłony, Die fnschriften der agyptischen Friihzeit I-Ilf, AA 8, Wiesbaden 1963; fur Peribsen
s. bes. 154-160.

3 Kapłony (Anm. 2), I, 154, konnte 235 Fragmente aus diesem Grab identifizieren, die bei den 

Grabungen von Amelineau, Petrie und Naville zutage gekommen waren. Nicht einberechnet sind 
hier die Fragmente aus den Nachgrabungen des Deutschen Archaologischen lnstituts Kairo, im 
Yerlauf derer das Grab des Peribsen 2002/2003 emeut freigelegt wurde: Ulrich Hartung, 

Deutsches Archaologisches Institut Abteilung Kairo, Dezember 2003. Rundbrief, 12-13. 
4 Die besser erhaltenen Verschliisse aus dem Grab des Peribsen, die Eingang in den Catalogue 

generał fanden, haben deutlichere Spuren der verschlossenen Gefal3e bewahrt: Es konnen Wein­

kriige und grol3e ovoide Gefal3e unterschieden werden, wobei sich eine Verwendung des Ver-

Originalveröffentlichung in: Gerald Moers/Heike Behlmer/Katja Demuß/Kai Widmaier (Hg.), jn.t dr.w. Festschrift für Friedrich Junge I, Göttingen 2006, S. 
179-188; Online-Veröffentlichung auf Propylaeum-DOK (2022), DOI: https://doi.org/10.11588/propylaeumdok.00005295
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Die Siegelung erscheint bei allen Exemplaren in der ilblichen Art und Weise 

erfolgt zu sein: Die Verschlilsse erhielten Abrollungen von ein, zwei oder drei 

Siegeln, von denen eines bei den Gefal3verschlilssen urn die Basis, das andere mehr­

fach von der Basis zur Spitze bzw. auf die Kappe gefilhrt wurde. Beutelverschlilsse 

wurden entlang der Langsseiten gesiegelt. 

Manche Verschlilsse wurden nach dem Abrollen des/der Siegel/s mit einer 

weiteren Markierung versehen, die aus Strichen/Kerben oder Punkten bestehen kann. 

Die Bedeutung dieser Markierungen ist zwar nach wie vor unklar, doch ist ein 

Zusammenhang mit den auf manchen Vorratsgefal3en auftretenden Ritzmarken aus 

Strichen und Punkten denkbar5
. Unter den vielen moglichen Bedeutungen von Ritz­

marken erscheint eine Verwendung dieser Striche und Punkte ais Mengenangaben am 

wahrscheinlichsten. 

Drei der filnf Siegel nennen N amen von Siedlungen (Pe/ Ab/1 „Kopftuchstadt", 

Pe/Ab/2 grg.t b,rj śj(?), Pe/Ab/3 l:,,w(j) st-t), die eine davon (,Kopftuchstadt') in 

Zusammenhang mit der Domane des Peribsen,jt(j).w wjJ.w. Diese drei Siegel wurden 

nicht miteinander verwendet, allerdings wurden die ilbrigen beiden (Pe/Ab/4, 

Pe/Ab/5), die die Domane und den Gott Asch beinhalten, mit ihnen zusammen 

abgerollt. Das spricht dafilr, dass eine Lieferung der Waren von verschiedenen Pro­

duktionsorten an einen Sammelpunkt erfolgte, an dem eine Kontrolle der Gilter und 

moglicherweise eine Umverpackung vorgenommen wurde. 

Katalog 

Der folgende Katalog listet die unter der lnventamummer TR 21/5/33/1 zusamrnen­

gefal3ten Fragmente auf. Die Typenbezeichnung folgt der Klassifizierung von 

Engel/Milller6
; Abkilrzungen: Abr - Abrollung, B - Breite, D - Dicke, erh. - erhalten, 

H - Hohe, max. - maxima!, OK - Oberkante, Rs - Rilckseite, Us - Unterseite; alle 

Mal3angaben in Zentimetem. 

schluJ3typs GIT auf den ovoiden GefaJ3en und des Typs G2T auf den sogenannten Weinkriigen an­

zudeuten scheint. - Zu den Typbezeichnungen vgl. Anm. 6. 
5 Diese treten hauptsiichlich auf den sogenannten Weinkri.igen und ovoiden Gefal3en aus Mergelton 

auf: Eva-Maria Engel, ,,Zu den Ritzmarken der I. Dynastie", LingAeg 5 ( I 997), 23. Ein Beispiel 

aus dem Grab des Chasechemui bei eadem, ,,Abydos: Umm el-Qa'ab, Grab des Chasechemui", 

Bulle/in de liaison du groupe international d'etude de la ceramique egyptienne 21 (2000), 56, 
Abb. 6. 

6 Eva-Maria Engel, Vera Mi.iller, ,,Verschli.isse der Fri.ihzeit: Erstellung einer Typologie", GM 178 

(2000), 31-44. 
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Pe/Ab/1 

Abb. I: Pe/Ab/I (nach Kapłony (Anm. 2), III, Abb. 285, Mal3stab I : I) 

Das Siegel nennt die ,Kopftuchstadt', die sich laut Kapłony mit Elkab gleichsetzen 
Hil3t7. Es tritt auf GefaJ3verschli.issen des Typs G 1 T und G2T zusammen mit den 
Siegeln Pe/Ab/4 und Pe/Ab/58 oder nur mit Pe/Ab/59 auf 10

. 

stb- pr-Jb""sn - f!rp JtO). w-wjJ. w - stb pr-jb""sn - f!rp JtO). w-wjJ. w
- stb- pr­

}b""sn -'fnw.t 

Seth Peribsen - Leiter (der Domane) ,Herrscher der Schiffe' - Seth 
Peribsen - Leiter (der Domane) ,Herrscher der Schiffe' - Seth Peribsen -
,Kopftuchstadt' 

Typ Abdriicke; Abrollungen; sonstiges Mal3e 
G2T Us verschni.irter Deckel; I Abr Pe/Ab/I H x+ I 6+y; 0 max. erh. 16 

zur Spitze hin, I Abr Pe/Ab/4 zur Spitze 
hin 

Auswahlbibliographie: 
Kapłony (Anm. 2), I, I 54f.; II, 1131; III, Abb. 285; lochem Kahl, Das System der 

iigyptischen Hieroglyphenschrift in der 0.-3. Dynastie, GOF IV/29, Wiesbaden 1994 
[Quelle 2895]; Wolfgang Hetek, Untersuchungen zur Thinitenzeit, AA 45, Wiesbaden 
1987, 199. 

7 Kapłony (Anm. 2), Il, 777 (669]. 
8 22 Bełege: s. Kapłony (Anm. 2), II, 842 [90 ł] bzw. zwei Bełege: s. Kapłony (Anm. 2), Il, 842 

(902]. 
9 Drei Bełege: s. Kapłony (Anm. 2), Il, 843 (91 I]. 
IO Ein weiterer Bełeg, den Kapłony ais Pe/Ab/I oder Pe/Ab/4 zusammen mit Pe/Ab/5 identifiziert 

hatte, diirfte wohl eher Pe/Ab/4 zuzuweisen sein, da es sich sonst urn den einzigen Beutełverschluf3 
BIT mit Pe/Ab/I handelte: Kapłony (Anm. 2), Il, 843 (909]. 
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Pe/Ab/2 

Abb. 2: Pe/Ab/2 (nach Kapłony (Anm. 2), III, Abb. 284, MaBstab l : l) 

Dieses Siegel scheint hauptsachlich auf Gefaf3verschliissen und nur selten auf Beutel­
verschliissen aufzutreten. Es wird kombiniert mit den Siegeln Pe/Ab/4 und Pe/Ab/5; 
letzteres wurde, wie iiblich, urn die Bas is abgerollt11

• Pe/ Ab/2 nennt den Lei ter der 
Verwaltungsabteilung ,Mitte', die bei der Siedlung grg.t br j sj(?) zu lokalisieren ist. 

Typ
GlT  

GIT 

GIT 

G2T 

G2T 

BIT 

stb pr-Jb"'sn - grg.t br} si(?/") - stb pr-)b"'sn - grg.t br} śj(?) - stb pr­
)b"'sn - brp br j-jb 

Seth Peribsen - Siedlung grg.t br j śj(?) - Seth Peribsen - Siedlung grg.t 
br j sj(?) - Seth Peribsen - Leiter (der Verwaltungsabteilung) ,Mitte' 

a - Lesung nach Wolfgang Helck, Untersuchungen zur Thinitenzeit, AA 
45, Wiesbaden 1987, 199, Anm. 173 

Abdriicke; Abrollungen; sonstiges Maf3e 
Rs Kordel, Schulter, umwickelter Deckel; H x+ 16+y; B x+ 13+y; 0 
1 x Pe/Ab/5 urn Basis, lx Pe/Ab/2 zur max. ca. 30 
Kappe, beide nicht sehr 
deutlich/verrundet; Taffl mit Fasem 
keine Abdriicke; I Abr zur Spitze; Taffl H x+7,0+y; B x+8,8+y; D 
mit Fasem 6,0+x 
keine Abdriicke; I Abr zur Spitze; Taffl H x+6,6+y; B x+6,5+y; D 
mit Fasem 5,6+x 
Rs Schulter Weinkrug mit umwickeltem H x+8+y; B x+8,8+y; D 2,6 
Deckel, Us Kordel; 1 Abr Pe/Ab/2 zur 
Spitze hin, dariiber diagonal Pe/Ab/5 (mit 
Kerbe); Taffl mit Fasem 
keine Abdriicke; 2 Abr zur Spitze; 4+x H x+9,6+y; B x+l l ,l+y; D 
vertikal angeordnete Punkte 6,5+x 
Us Fasem; 1 Abr Pe/Ab/2, 1 Abr H 6,3; B 10,7; D 4,5 
Pe/Ab/4? entlang der Seiten; aufOK 7 mit 
hohlem Werkzeug (Schilfrohr?) 
eingebohrte Locher, ca. 0,5 cm tief 

11 ElfBelege: s. Kapłony (Anm. 2), 11, 842f. [903,910]. 



Auswahlbibliographie: 
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Kapłony (Anm. 2), III, Abb. 284; lochem Kahl, Das System der iigyptischen

Hieroglyphenschrifl in der 0.-3. Dynastie, GOF lV/29, Wiesbaden 1994 [Quelle 
2894]; Wolfgang Helck, Untersuchungen zur Thinitenzeit, AA 45, Wiesbaden 1987, 
199. 

r··- ···-·•···········································-······· ········· ······- ······-·········-···· -· ···················1

Abb. 3: Pe/Ab/3, Maf3stab I : I 

Pe/Ab/3 scheint ausschlie131ich mit Pe/Ab/4 abgerollt worden zu sein. Alle Belege 
sind auf Beutelverschliissen angebracht 12

. Trotz der Neufunde kann das Siegel nicht 
vollstandig rekonstruiert werden. Es zeigt zwischen den drei koniglichen Serechs in 
zwei Kolumnen einen identischen Text, bei dem es sich urn einen Ortsnamen handelt. 
Die dritte Kolumne weist sicher die Hieroglyphen N35 (n) und V30 (nb) und einen 
„Schwimmer" auf, die auf den neu in Kairo aufgefundenen Belegen erkennbar sind; in 
der hier wiedergegebenen Zeichnung sind aus der Zeichnung von Kaplony13 Reste 
eines weiteren Zeichens Liber dem n (cnb?) sowie ein Stadtdeterrninativ darunter Uber­
nommen. 

Bislang waren die Zeichen der beiden identischen Kolumnen ais jn. w stt gelesen 
und mit einem Beleg aus der Stufenpyramide des Netjerichd4 sowie einem weiteren 
Steingefaf3 unbekannter Herkunft aus der Regierungszeit des Peribsen 15 gleichgesetzt 
worden. Wahrend Kaplony 16 darin einen Beleg fur eine „Asiatenstadt" sieht und diese 
neuerdings bei Avaris lokalisieren m6chte 17

, zieht Zibelius eine Obersetzung ais 
„Asien" vor 18

. Durch die neuen Belege aus dem Agyptischen Museum Kairo ist nun 

12 Kapłony (Anm. 2), 11, 843 [905]. 
13 Kapłony (Anm. 2), lll, Abb. 287. 
14 Pierre Lacau, Jean-Phillippe Lauer, la pyramide a degres V, Fouilles a Saqqarah, Kairo 1965, 89 

[I 73]. 
15 Peter Kapłony, Steingefći/Je mit lnschriften der Fruhzeit und des A/ten Reiches, MonAeg I, Briissel 

1968, 39f. 
16 Kapłony (Anm. 15), 39f.; idem (Anm. 2), II, 785 [673]. 
17 Peter Kapłony, ,,The 'En Besor Seal lmpressions - Revised", in: Edwin van den Brink, Thomas 

Levy (Hrsg.), Egypl and /he Levanl. fnlerre/alions /ram !he 4/h through !he Early 3rd Millennium 
B.C.E., London, New York 2002, 494f.

18 Karola Zibelius, A·gyplische Siedlungen nach Tex/en des Allen Reiches, TA YO B 19, Wiesbaden 
1978,224f. 
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eine Lesung der Zeichengruppe ais Siedlungsname J:,,wO)-sf.t moglich19
, und der Beleg 

ist von den en, die jn. w st t nennen und zumeist das Fremdlanddeterminativ aufweisen, 
zu trennen. 

Typ 
B l T  

BIT 

stb pr-)b""sn - ... • nbb - stb pr-Jb""sn - bwO) stt° - stb pr-Jb""sn - f:,,wO) sf.t 

Seth Peribsen -... - Seth Peribsen - Siedlung f:,,wO) stt - Seth Peribsen -
Siedlung bwO) sf.t 

a - Dieses Zeichen wurde aus der Zeichnung Kapłony (Anm. 2), III, Abb. 
287 iibernommen, da es auf den beiden Exemplaren aus TR 21/5/33/1 
nicht erhalten war20

. 

b - Von dem „Schwimmer" sind die Beine und die Wassertropfen 
erkennbar; darunter die linke Halfie eines horizontalen langlichen 
Zeichens (Tf. la). Neben einer Interpretation ais nb-Verwaltung ware eine 
Lesung ais nbO) ,,unterstiitzen" moglich, wozu auch die Schreibung mit 
V30 und N35 passen wiirde21

. 

c - Vgl. Tf. Ib. 

Abdriicke; Abrollungen; sonstiges MaJ3e 
Us und Rs Fasem und Knoten; 2 Abr H 4,9; B 12+x; D 7,8 
Pe/Ab/3, 1 Abr Pe/Ab/4; I Loch aufOK; 
Bleistift: I 09? 
Us und Rs Fasem und Knoten; 2 Abr H 5; B 12; D 6,6 
Pe/Ab/3, 1 Abr Pe/Ab/4?; I Loch aufOK; 
Bleistift: I 09 oder 102 

Auswahlbibliographie: 
Kapłony (Anm. 2), III, Abb. 287; lochem Kahl, Das System der i:igyptischen 
Hieroglyphenschrift in der 0.-3. Dynastie, GOF IV/29, Wiesbaden 1994 [Quelle 
2897]; Wolfgang Helck, Untersuchungen zur Thinitenzeit, AA 45, Wiesbaden 1987, 
199. 

I 9 Zu ei nem Vergleich mit der Inschrift des P�-r-nfr s. Kapłony (Anm. 2), Il, 785 [673) und Labib 
Habachi, Tell el-Dab 'a 1. Tell el-Dab 'a and Qanlir. The sile and its connection with Avaris and 
Piramesse, Untersuchungen der Zweigstelle Kairo des Ósterreichischen Archaologischen lnstitutes 
Wósterreichische Akademie der Wissenschaften Denkschriften der Gesamtakademie XXIII, Wien 
2001, 95. 

20 Kapłony hatte die Zeichnung aus William Matthew Flinders Petrie, The Royal Tombs of the 
Earliest Dynasties Jl, MEEF 21, London 1901, Taf. XXII [181) nach den Abbildungen bei 
Edouard Naville, Cemeteries of Abydos 1, MEEF 33, London 1914, Taf. X und bei Alexander 
Scharff, Die Altertumer der Var- und Fruhzeit Agyptens i, Mitteilungen aus der Agyptischen 
Sammlung IV, Berlin 1931, 191 [519) erganzt: Kapłony (Anm. 2), II, 1131 [Abb. 287). 

21 lochem Kahl, Fruhdgyptisches Worlerbuch. Zweite Lieferung, Wiesbaden 2003, 227. 
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Abb. 4: Pe/Ab/4 (nach Kapłony (Anm. 2), III, Abb. 283, Ma13stab I : 1) 

Das Siegel ist auf GefaB- und Beutelverschltissen erhalten (Typen G 1 T, G2T, BJ T). 
Alle Abrollungen sind nur schwach erhalten. Es tritt zusammen mit den Siegeln 

Pe/Ab/1, 2 unct 3 auf(s.o.); bier sind nur noch die Belege aufgefuhrt, die es entweder 
alleine oder zusammen mit Pe/Ab/522 zeigen, wobei nicht auszuschlieBen ist, dass die 
Verschltisse ursprtinglich noch eines der anderen Siegel (Pe/Ab/1, 2 oder 3) 
aufwiesen. 

stb pr-jb=:csn -c<}-mr JtO).w-wjJ.w-stb pr-jb=:csn -C§ -stb pr-jb=:csn - es

Seth Peribsen -Verwalter (der Domiine) ,Herrscher der Schiffe' - Seth 
Peribsen -Asch -Seth Peribsen -Asch 

Typ Abdrticke; Abrollungen; sonstiges MaBe 
GIT keine AbdrUcke: 1 Abr Pe/ Ab/5 urn Bas is, H x+ 12+y; 0 26? 

1 Abr Pe/Ab/4? tiber Kappe (nur kleiner 
Serech erkennbar) 

GIT Rs umwickelter Deckel oder Stopfen aus H x+16; B x+l 2,5+y; D 
Fasem, Us Kordel; 1 Abr Pe/Ab/5 urn 12,5+x 
Bas is, 1 Abr Pe/ Ab/4 zur Kappe 

GIT keine Abdrticke, da von Oberseite/Seite H ca. 7,5+x; B x+ 14,3+y; 
der Kappe; Orientierung fraglich D x+l 3+y 

Gl/2T keine Abdrticke; 1 Abr zur Spitze, 2x H x+8,5+y; B x+ l 4+y; D 
angesetzt 6+x 

Gl/2T keine Abdrticke; 1 Abr zur Spitze H x+6,6+y; B x+6,8+y; D 
4,0+x 

Gl/2T keine Abdrticke; klei ner Serech (Pe/ Ab/4 3,9 x 3,8; D 2,8+x 
oder Pe/ Ab/ I) erhal ten 

G2T keine Abdrticke, da Spitze; 4 Abr zur H 14+x; max. erh. 0 12 
Spitze hin 

G2T Rs Schulter, dartiber Fasem von H x+l l; B x+l0+y; D 3,4; 
Deckelumwicklung; Us Kordel; 1 Abr 0 2 4? 
Pe/Ab/5 urn Basis, 1 Abr Pe/Ab/4 zur 
Spitze; Bereich mit Kerbe in Abr 

22 Kapłony (Anm. 2), II, 843 [906, 907, 908]; vgl. auch oben Anm. I O. 
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G2T Rs Schulter, darilber Fasem von H x+9,5; B x+9+y; D 3,0; 
Deckelumwicklung; Us Kordel; I Abr 0 16 
Pel Ab/5 urn Bas is, 1 Abr Pe/ Ab/4 zur 
Spitze 

G2?T keine Abdriicke; nur Serecb erbalten 4,8 x 4,3; D 2,6 
BIT fast vollstiindig, 2 borizontale Kerben an H 4; B 10,5; D 6,8 

kurzer Seite 
BIT Us Fasem; 8 + x vertikale Kerben an einer H 4,1; B x+9,8; D 6,2 

Seite; 1 Abr Pe/ Ab/4, 2? Abr Pe/ Ab/5? in 
gleicber Ricbtung 

BIT Us Fasem; 5 oder 6 vertikale Kerben auf H 4,3; B 13,3; D 7,7 
einer Seite; 1 Abr Pe/ Ab/4 (unter Kerben), 
vielleicbt weitere aufflacher OK, 1 Abr 
Pel Ab/5 an 2. Seite; broselig; Taffl mit 
Fasem 

Auswablbibliograpbie: 
Kapłony (Anm. 2), III, Abb. 283; Jochem Kabi, Das System der iigyptischen 

Hieroglyphenschrift in der 0.-3. Dynastie, GOF IV/29, Wiesbaden 1994 [Quelle 
2893]; Wolfgang Helck, Untersuchungen zur Thinitenzeit, AA 45, Wiesbaden 1987, 
199. 

Pe/Ab/5 

Q; fi<pr 

n I 
DODO ... �.,_, ODO□ 

Abb. 5: Pe/Ab/5 (nach Kapłony (Anm. 2), III, Abb. 286, MaBstab I : I) 

Dieses Siegel ist, wie wegen seiner Gro/3e auch zu erwarten, nur auf 
Gefa/3verschlilssen der Typen G 1 T und G2T belegt und dort stets urn die Basis 
abgerollt. Uber die Spitze bzw. Kappe sind die Siegel Pe/Ab/1, Pe/Ab/2 und Pe/Ab/4 
anzu treffen. 

stb pr-jb""sn - brJ-wq.J JtO). w-wjJ. w - stb pr-)b""sn - es - stb pr-Jb""sn - es

Seth Peribsen - Oberster des Magazins (der Domiine) ,Herrscber der 
Schiffe' - Seth Peribsen - Asch - Seth Peribsen - Asch 



Typ
GlT 

GIT 

Gl/2T 

Gl/2T 

Gl/2T 
G2T 

G2T 

G2T 

G2T 

G2T 

G2T 

G2T 

G2T 

G2T 

G2T 

G2T 

G2T 

G2T 

G2T 

G2T 
G2T 
G2T 
G2T 
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Abdri.icke; Abrollungen; sonstiges 
Us Schulter, Kordel und umwickelter 
Deckel; 1 Abr urn Basis 
Us Kordel, Rs Schulter, Deckel; 1 Abr urn 

Basis; 5+x vertikale Kerben 
Rs Fasem; I Abr Pe/ Ab/5 urn Basis I x 
Pe/Ab/1 oder Pe/Ab/4 zur Spitze/iiber 
Kappe (OK Serech und Oval erhalten) 
Rs Schulter, umwickelter Deckel; 1 Abr 
urn Bas is; 5+x horizontale Kerben 
26  Fragmente 
Rs Schulter, dariiber Fasem von 
Deckelumwicklung; Us Kordel; 1 Abr urn 

Basis 
Rs Schulter, dariiber Fasem von 
Deckelumwicklung; Us Kordel; 1 Abr urn 

Basis; Beschriftung mit Bleistift: 104G? 
Rs Kordel; 1 diagonale Abr; Abschnitt mit 
Kerbe 
Rs Schulter und umwickelter Deckel, Us 
Kordel; I Abr urn Basis 
Rs Schulter und umwickelter Deckel, Us 
Kordel; l Abr urn Basis; Bleistift: 109G? 
Rs Schulter und Umwicklung, Us Kordel; 
1 Abr urn Basis; Bleistift: l 02K 
Rs Schulter, umwickelter Rand, Us 
Kordel; I Abr urn Basis; Papieretikett: 
102 K 
Rs Umwicklung, Us Kordel; broselig; I 
Abr urn Basis 
Rs Schulter, umwickelter Deckel, Us 
Kordel; I Abr urn Basis, diagonal 
Rs Schulter, umwickelter Deckel, Us 
Kordel; 1 Abr urn Basis, verschmiert; 
Papieretikett: unlesbar 
Rs Schulter, umwickelter Deckel, Us 
Kordel; l Abr urn Basis 
Rs Schulter, umwickelter Deckel, Us 
Kordel; I Abr urn Basis, I weitere 
unidentifizierbare zur Spitze 
Rs Schulter, umwickelter Deckel, Us 
Kordel; I Abr urn Basis, I weitere? zur 
Spitze 
Us Kordel, Rs Schulter, umwickelter 
Deckel; 1 Abr urn Basis 
Rs Fasem 
Rs Fasem 
keine Abdriicke 
Rs Schulter, Us Kordel 

Mal3e 
H x+l 5; 0 max. ca. 26; 0 
unten ca. 20 
H x+l 2; B x+IO,l+y; D 
9,1; 0 max. ca. 30 
H x+6,8+y; B x+5,8+y; D 
3,3 

H x+8,4+y; B x+7,8+y; D 
2,5 

H x+9; B x+l 3+y; D 3,5; 0 
18? 

H x+7; B x+l l ,5+y; D 4,1; 
020? 

H x+9,4+y; B x+4,7+y; D 
3,6 
H x+7,3; B x+I0,3+y; D 
3,1; 0 28? 
H x+8,5; B x+6,8+y; D 4,0 

H x+7,5; B x+6,8+y; D 2,5 

H x+7,5+y; B x+9,7+y; D 
2,7; 0 l 8? 

H x+6; B x+8+y; D 3,1 

H x+8,5; B x+9,8+y; D 3,3 

H x+8,5; B x+6,5+y; D 2,6 

H x+8; B x+9,8+y; D 3 

H x+8; B x+ l l ,6+y; D 3,4; 
0 18 

H x+8; B x+ 13,3+y; D 2,9; 
0 18 

H x+8; B x+ 12+y; D 3,3; 0 
16 
H6,7;B 7;03,8 
H 7,2; B 6,3; D 3,2 
H 3,8; B 4,7; D 2,4 
H 9,0; B 9,9; D 3,6 
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G2T Rs Schulter, Us Kordel 
G2T Rs Fasem 
G2T Rs Fasem, Schulter 
G2T Us Kordel, Rs Schulter, umwickelter 

Deckel; 1 Abr urn Basis; verziegelt? 
G2T Us Kordel, Rs Schulter, umwickelter 

Deckel; 1 Abr urn Basis; 2+x vertikale 
Kerben 

G2T Us Kordel, Rs Schulter, umwickelter 
Deckel; 1 Abr urn Basis 

G2T Rs Schulter 
G2?T Us Kordeln, Rs umwickelter Rand; 

broselig; I Abr urn Basis; Taffl mit Fasem 
G2?T Rs Schulterabdruck; 1 Abr urn Basis; 

Bereich mit Kerbe in Abrollung 
G2?T Rs Schulterabdruck mit Kordel; Us 

Kordelabdruck; 1 Abr urn Basis; Bereich 
mit Kerbe in Abrollung 

Auswahlbibliographie: 

H 6,3; B 7,5; D 1,7 
H 5,4; B 4,4; D 2,7 
H 8,8; B 6; D 2,3 
H x+7,5; B x+ l l ,5+y; D 
2,9 
H x+9; B x+8+y; D 3,5 

H x+7,5; B x+l0,5+y; D 
3,3 
5,4 x 5,1; D 1,6 
H x+6,5; B x+9,8+y; D 3,6 

H x+5+y; B x+5,5+y; D 1,7 

H x+6,5; B x+7+y; D 2,6 

Kapłony (Anm. 2), III, Abb. 286; Jachem Kahl, Das System der agyptischen 

Hieroglyphenschrift in der 0.-3. Dynastie, GOF IV/29, Wiesbaden 1994 [Quelle 
2896]; Wolfgang Hetek, Untersuchungen zur Thinitenzeit, AA 45, Wiesbaden 1987, 
199. 

Des weiteren befanden sich nach acht unbeschriftete und unbestimmbare Fragmente, 
eines davon mit drei Kerben, und drei Fragmente von FayencegefaJ3en unter den in 
der Kiste aufbewahrten Funden. 
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Tf. la: Pe/ Ab/3 

Tf. Ib: Pe/Ab/3 




